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3((f gemeine fRimbfdpatt.
OOO

T c u t f (fi l a n ò.

— Bertttdjtctcö gtlntlager. Sluê glensbiirg mirb
Berichtet: Taê gifmlagcr uon Mefferfdjmióf, ©rojjeftr. 6/

Brannte ooffftänoig nieóer. Ta gaßfrcidjie gilms oerbranu=

ten, ift ber Sdjäben bebeitteitö.

— Betiteßeerfparniffe Bei ber „ßhtee". Ter Scßrift=
ftelfcr Sßau-I Steno, ber bisfjer bie uon ber „ßiues" ßcraus=
gegcßcne Steffamegeitfdjrift „ß 3" redigierte, ßat feine

Steüung anfgegeßcn uno bürfte feine Tätigfeit unnnteßr
einer anóern gifmfnfirtf wtònten.

— ßtn „gtlm":T)ïûttttt aito óent Seßctt. Ter gnge=
nicitr ©., Biéfier einer öer (eitenben Männer öer Tcnt=
fefien BKoecop=©efeüfdjaft, ßat gufammen mit feiner 20=

jährigen Tocßter uno feinem 13=jäßrigen Soßtte Setßft=
moro uerüßt. Tas traurige ßrctgnts öürfte einen gufaim
menßang mit geroiffen Sfenöcrnngett Beftien, öie in ôer

legten Seit inncrßafb ber Teittfcßcn Btoêcop=©efefffdjaft
ftattfattben.

— Batjcttfcßc iäitto=Mitftcv»orficUttttgett„ Ter Süö=

Barjerifcßc Boffshiföititgsuereiit ßeaßficfjttgt, in Barjerifdjien
Stäbten ftino=Mufteruorfteüungen gu oeranftaften. ße fofl
oureß fie óie óent ftino tnneroobucnòe Bifòungémogfidj=
feit int Tienfte óer BofféBilònug anegeuüf3t roeròen. ßine
foldje ^roBe=Mufteroorfteffttng fanò letzte SBodje in SJhtw
djen int gmpcrialtßeatcr ftatt. Tic Bifòer, óie gegeigt mnr=
ben, roaren atteròtngs feineêroegê ntnfterßaft. ßs roaren
óitrdjroeg afte gifmê, óie, rote óer gadjmann fagt, uöüig
oerregnet roaren uno infogeóeffen üßerntäfjig flimmerten.
Slßgefeßcn òaoon, fann man fjeutgittage in jebem gut gc=

fetteten ftino beòcutenò iutereffautere rotffenfdjiaftfidjic,
Statur= uno tcdjnifdje Slufnaßmen fefien, afs fte in òiefer
*proßc=Mitftcranffüßrnng gegeigt muròen. Stterft Bcfant
man òen Steffamefifm einer Brifettfaßrif gu feßen, òann

Sfufnafjnten eines gfugapparates, ferner eine foleße oou

Ttiitcnfifdjcn nnb Ticfßäiiterit uno fctjliefjlidj Dòrjffee=BaI=
óer. Taònrclj, bafj óie Bifóer mit ßrfänternugeit oerfeljeu
roaren, fottute naturi icfj ifjre Mangclfiaftigfcit nirijt mett=

gemadjt roeròen. Stiles in allem genommen fami rußig
òaé Urteil üßer biefe SJhifterausftelluug óatjin gefällt mer=

ben, baf3 fte eljer òaè ©egentetl einer foldjen mar. D.

g x a « f x e i dj.

Tic photogene SBattò „Mir", gn tyaxiê finòen bei

einer ßleftrtgitätsgefefffdjaft óergeit tägfidj Borfüfirüngen
ftatt mit einer neuen ^rojeftioitsroanö „Mir", bie alle Sei=

uen= unb Mctaüfdjidjtroänöe in òeuSdjatteu fteffen foli.
Tic Sctnroauö reflcftiert 30 5ßrogent òce Stdjtê, ntetallifcße
SBänöe geben 40 bis 50 ^rogeut roieöer, „Mir" foli nacß S(u=

gafie öcr gadjiitäitncr 95 ^rogent Sidjt mieòerfpicgefn, felßft
int ©cfidjtêwinfcl non 80 ©raö. ßrfinöer fino òer ßleftro-
terijitifer ©eorgia «nap nnb òer ßfjcntifer Mertnrt.

— Befcßlagttaßttte. SBie unsunfer tarifer Morrefpow
óent mitteilt, rouröe auf Bcranfaffnug ber girma Slubert
uou òer Staatéanwuftfdjaft cine «opte òeé gitnté „Gito
uabiê" Befdjfagnafjmt. ße ßanoeft fieß um ein Tnplifat,
òaé uon einem nue einem ^ofitioc fopierten Sccgatio ge=

roonnen rouröe.

tarifer itittocittnafitttctt. gm gaßre 1913 Betrugen
öte ßinnaßmen öer 5ßariferftfn oé 6,655,864 gr. gegen gr.
6,841,566 im gaßre 1912. Tauoit entfalten auf ôaê ©an=
montfeße Sippoóront 1,990,000 gr., auf ^atße ^afaec gr.
908,000, auf Tiooff 700,000 gr., auf £mnia=Bariété 665,000

granfen.
g t a li e tt.

gtrtltentfdjc Stattftiï. gn -gtafiert mürben im te|=
ten gaßr 192,744 ftifo gifmê im SBcrte uon 14,455,800 Sire
etngcfüßrt, bie Sfuefußr betrug 117,520 fttfo im SBcrte oou
12,927t200 Sire. Ter gröfjte Teif öer ßiitfußr entfällt auf
ßngfanö mit 93,489 ftifo im SBcrte uon 7,011,675 Sire, ba

fjier bie amerifanifdjen Kopien inbegriffen finö; öann folgt

16.
ßin feßr ftrenger SBiuter ßatte feinen ßiugug gcßafteu.

gufjßoeß mar òer Sdjnee gefatten nnò bie Kolonnen öer
Schueefefircr fönnten bie Slrbeit òeé gortfcfjaffcné fauni ßc=
roäftigcu. Sagen in òeut inneren Staöttctfe anefj nur au
ben Seiten òeé Straßcnoantmee öte Schneehaufen aufge=
türmt, fo faß man in óen roeniger uerfeßrsrcidjcn Straften
nodj óte roct|e Tecfe feft fiegen. Befonbers im SBeften, öa,
wo bie rußigen, uorneßmen Strafjen in öen Tiergarten ein=
münoeten, Befcucßtete öie SBtntcrfonne ein Bilô eigeuar=
tiger Sdjönßeit.

geöer Bannt, jeòer Stranrij war mit einem weißen
glattnt ßeoeeft, mie mit itrrjftallperlcn Befäet gitterte jeòes
nodji fo ffeine gweigfein. ßs flimmerte in óer Suft, òafj man
geßlctt'öet oon alt óem ©fange óie Singen fdjiftefjen mußte.
So ftttt war eê fjier, öte uoriießme SBcft rußte norije Shtr
oercingeft faß matt Ttettcr oóer Tteiteriunen an öen gen=
ftem öer gitrücfgebauten Bitten erfeßeinen, bie, nodj oer=
feßlafen attsfeßenb, ótefelfien öffneten, um öie flarc SJtor=
geuluft in öte Staunte eingießen gu Iaffen.

Sin bem ©itter eines biefer Säufer, bas nodj tiefer als
bie anbern tut ©arten fag, ftanö ein jungeê Mäöcßen unö
faß mit großen, forfdjenöen Singen nadj beut Saufe ßtnüßer.
Storij regte ftdj nidjtê ßinter òen gefdjioffetteu genffern.
Sicmficß ßofie Bufdjtpartten öräiigteu ftcfj oor öas nur ein
Stocfwerf ßoße ©ehäuöe. ßin Breiter SBeg, ftreefte fidj uou
óer ßtugangspforte Bis gur Treppe ßin, wefdje òircft in 'baê
gmterc òes .s3aitfes ;-,u füßrett feßien. gefjt war aitdj biefe
Türe nodj feft uerfdjloffeu.

Trofjóem aucß ßier allée Bfif3tc unb ffintuterte uno ber
Sdjnee nuf òen glatten gfädjcn, óie rooßf int Sommer 3ta=
fenpfät3c fein nioeßten, wie uon taufenò uno abertaufcitb
Tiamattten üßerfäct gfit3crte, (ag auf óent gangen uèoeb eine
beängfttgcnbc Sfitte. Tiefes Beffemmenòè ©efüfif modi te
woßf aitdj òaé junge Mähdjen ßefrijfeicfjcit, benn es fcljrtti
plötjfidj weiter. Taßei murmelten leife bie Sippen; „ßs iff
òodj rooßl nodj gu früß."

ße roar Seonie Stoòcnmalò. Sangfam uormärtsfdjrei=
renò, gogen öie fef3ten SBodjen ani firent Weifte uorüber. Sic
baeßte an ben Slßemö, roo fte fo guoerficßtfirij gu öer SJhttter
gefproeßen. Sie Batte fidj aucß fofort ans SBerf gemaeßt. Ta
fic fefßer gar feine Berßtttönngen in öatußiirg ßatte, roen=
bete fte fieß an ein bcbeittenbes Stusfnnftsburcan.

ße roüßrtc nießt fange, bie bie erroüitfdjtc Shidjrtcßt iu
ißren §änben fag. Swar ßatte fte für biefen Sroecf ißre
müfifam erroorßenen Sparpfennige angreifen muffen, aber
fie tat eê gern. Ste rooüte uorroärte. Shtu hatte fic erfalj=
reu, bafe bte girma gürgene nnb Sftßoben nidjt meßr ßeftelje.
Sett meßr òenn 15 gaßren roar baê ©efdjäft in bie ©änöe
eineê geroiffen Simonien übergegangen.

Bon ben Beiben früheren gnßabcrn ßätten fic oon bem
gitietji genannten Stßoöen nur ..rfttnöet, òafj oerfefße fcßon
uor óem Berfauf n.acß (ißicago, oou óort nacß Brafificn ß<.=

gangen, gürgene òagegeu fei oou einem Stücfenutarfstcü
ben befallen rooròen, ßaße jaßrefaug in uerfeßieoenen Bä=
òcrn gefeßt, fei fdjliefjfidji uor girfa jcdjê gaßren nadj Ber=
fin gegogen uno füßre nun tu feiner Bitta an óer Tiergar=
tenftrafje öas Sehen cince ßinfteblere. ßr nerfaffe faft nie

Attgcmcmc N tt ttd s ch n ie.

Deutschland.
— Vernichtetes Filmlager. Aus Flensburg wird

berichtet: Das Filmlager von Messerschmidt, Großcstr. 6,

brannte vollständig nieder. Da zahlreiche Films verbrannten,

ist der Schaden bedeutend.

— Betriebsersvarniffe bei der „Cincs". Der Schriftsteller

Paul Rcno, der bisher die vvn der „Eines"
herausgegebene Reklamezeitfchrist „C Z" redigierte, hat seine

Stellung aufgegeben und dürfte seine Tätigkeit nnnmehr
einer andern Filmfabrik widmen.

— Ein „Fitm"-Drama ans dcm Leben. Der Jnge-
nienr G., bishcr einer der leitenden Männer der Deutschen

Moseop-Gcsellschaft, hat zusammen mit scincr 20-

jährigcn Tochtcr und scincm lZ-jährigeu Sohnc Selbstmord

vcrübt. Das traurige Ereignis dürfte cinen
Zusammenhang mit gewissen Aenderungen besitzen, die in der

letzten Zcit innerhalb der Deutschen Bioscov-Gesellschaft
stattfanden.

— Bayerische Kino-Mnstcrvorftcllungon. Dcr Süd-
bayerische Volksbildnngsverein beabsichtigt, in bayerischen
Städtcn Kino-MusterVorstellungen zu veranstalten. Es soll
durch ste die dem Kino innewohnende Bildungsmöglich-
tcit im Dienste dcr Volksbildung ausgenützt werden. Einc
solche Probe-Mustcrvorstcllung fand letzte Woche in München

im Jmperialtheater statt. Die Bilder, die gezeigt wurden,

waren allerdings keineswegs musterhaft. Es waren
durchweg alte Films, die, ivie der Fachmann sagt, völlig
Verregnet waren und infogcöessen übermäßig flimmerten.
Abgesehen davon, kann man heutzutage in jedem gut
geleiteten Kino bedeutend interessantere wissenschaftlich',
Natur- und technische Aufnahmen sehen, als sic in dicscr
Probe-Musteraufführung gezeigt wurden. Zuerst bekam

man den Reklamefilm einer Brikettfabrik zu sehen, dann

16.
Ein schr strenger Winter hatte seinen Einzug gehaltcu.

Fußhoch war dcr Schncc gefallen nnd dic Kolonncn öcr
Schneekehrer konnten die Arbeit des Fortschasfens kaum
bewältigen. Lagen in dein inneren Stadtteile auch nur au
den Seiten des Straßendammes die Schneehaufen
aufgetürmt, so sah man in dcn wcuigcr verkehrsreichen Straßen
noch die weiße Decke fest liegen. Besonders im Westen, da,
wo die ruhigen, vornehmen Straßen in den Tiergarten
einmündeten, beleuchtete die Wintersonne ein Bild eigenartiger

Schönheit.
Jeder Baum, jeder Strauch war mit einem weißen

Flaum bedeckt, wie mit Krystallperlcn besäet glitzerte jedes
noch so klcinc Zwciglcin. Es flimmcrtc in der Luft, daß man
geblendet von all dem Glänze die Augen schließen mußte.
So still war es hier, dic voruchmc Wclt rnhtc noch. Nur
vcreinzelt sah man Diencr oder Dienerinnen an den
Fenstern öer zurückgebauten Villen crschcinen, die, noch
oerschlafen aussehend, dieselben öffneten, nm die klare
Morgenluft in die Räume einziehen zn lassen.

An dem Gitter eines dieser Hänser, das noch tiefer als
die andern im Garten lag, stand ein jnnges Mädchen nnö
sah mit großen, forschenden Angen nach dem Hanse hinüber.
Noch regte sich nichts hinter den geschlossenen Fenstern.
Ziemlich hohe Bnschvartien drängten sich vor das nnr ein
Stockwerk hohe Gebändc. Ein breiter Weg, streckte sich von
der Eingangspforte bis znr Treppe hin, welche direkt in das
Fnnere öes Hanfes zu führen schien, jetzt war anch dicsc
Türc noch fcst vcrschlvsscn.

Aufnahmen cincs Flugapparates, serner cinc solche vvn
Tintenfischen nnö Dickhanter» nnd schließlich Odysscc-Bil-
dcr. Dadurch, daß dic Bildcr mit Erläntcrnngcn versehen

waren, konnte natürlich ihre Mangelhaftigkeit nicht wctt-
gcmacht wcrdcn. AllcS in allcin gcnvmmcn kann rnhig
das Urtcil übcr dicsc Mnstcransstcllnng dahin gcsälit ivcrdcn,

daß sic chcr das Gegenteil eincr solchcn war. O

Frankreich.
Die photogene Wand „Mir". In Paris finden bci

ciner Elektrizitätsgesellschaft derzeit täglich Vorführüngcn
statt mit cincr neuen Projektionswand „Mir", dic allc
Leinen- uuö Metallschichtwände in denSchatten stellen soll.

Die Leinwand reflektiert 30 Prozent des Lichts, metallische
Wände geben 40 bis 60 Prozent wieder, „Mir" svll nach

Angabe der Fachmänner !)6 Prozent Vicht widerspiegeln, selbst

im Gesichtswinkel vvn »0 Grad. Erfinder sind der
Elektrotechniker Georgia Kuap nnd der Chemiker Mertnri.

— Beschlagnahme. Wie nnsunser Pariser Korrespon-
öcnt mitteilt, wurde auf Veranlassung der Finna Aubcrt
von der Staatsanwaltschaft eine Kopie des Films „Quo
vadis" beschlagnahmt. Es handelt fich nm ein Dnplitat,
das von einem aus einem Positive kopierten Negativ gc-
wonnen wurde.

Pariser jKinocinnahmcn. Im Jahre 1913 betrugen
die Einnahmen der PariserKin os 6,666,864 Fr. gegen Fr.
6,841,666 im Jahre 1912. Davon entfallen ans das Gan-
montsche Hippodrom 1,990,000 Fr., auf Paths Palaee Fr.
908,000, auf Tivoli 700,000 Fr., anf Omnia-Variste 666,000

Franken.
Italien.

— Italienische Statistik. In Italien wnrden iin letzten

Jahr 192,744 Kilo Films im Werte von 14,466,80« Lire
eingeführt, 'die Ausfuhr betrug 117,620 Kilo im Werte von
12,927^200 Lire. Der größte Teil der Einfuhr cntfällt auf
England mit 93,489 Kito im Wcrtc von 7,011,676 Lirc, da

hier die amerikanischen Kopien inbegriffen sind,- dann folgt

Trotzdem auch hier alles blitzte uuö flimmerte nnd der
«schnee auf den glatten Mächen, öie wohl im Sommer
Rasenplätze sein mochten, wie von tausend nnd abertausend
Diamanten übersäet glitzerte, lag auf dem ganzen doch eine
beängstigende Stille. Dieses beklemmende Gefühl mochte
wohl auch das junge Mädchen bcschleichcn, denn es schritt
plötzlich weiter. Dabei murmelten leise die Lippen: „Es ist
doch wohl noch zn früh."

Es war Leonie Rodenwald. Langsam vorwärtsschreitend,
zogen öie letzten Wochen ani hrcm Geiste vorüber. Sie

dachte an den Abend, wo fie so zuversichtlich zn der Mntter
gesprochen. Sie hatte sich auch sofort aus Werk gemacht. Da
sie selber gar keine Verbindungen in Hamburg hatte, wendete

sie sich an ein bedeutendes Auskunftsbureau.
Es währte nicht lange, bis die erwünschte Nachricht in

ihren Hänöen lag. Zwar hatte sie für öiesen Zweck ihre
mühsam erworbenen Sparpfennige angreifen müssen, aber
sie tat es gern. Sie wollte vorwärts. Nuu hatte fie erfahren,

daß öre Firma Jürgens und Rhoden nicht mehr bestchc.
Scrt mehr öenn 16 Jahren war das Geschäft in dic Hände
eines gewissen Simonsen übergegangen.

Von öen beiöen früheren Inhabern hätten sic von dcm
zuletzt genannten Rhoden nnr .rknndet, daß derselbe sclwn
vor dein Verkauf nach Chicago, von dort nach Brasilien
gegangen. Jürgens dagegen sci von einem Rückenmarksleiden

befallen worden, habe jahrelang in verschiedenen
Bädern gelebt, sei schließlich vor zirka sechs Jahren nach Berlin

gezogen nnd führe nnn in seiner Villa an öer Tiergar-
teustratze das Leben eines Einsiedlers. Er oerlasse fast nie



KINEMA Bülach Zürich. Seite 7.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOEOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

granfreidj mit mit 42,791 Milo im SBcrte uon 3,209,325 Sire.
Teittfdjlanò util 36,904 ftiloim SBcrte oou 2,767,800 Sire.
Tie Slnsfuljr oerteilf fidj auf ßitglanö mit 38,788 Ni ilo, SBert
4,156,680 Sire, granfreidj 13,7:52 Milo, 1,510,520 Vire, Siine-
rifa 12,681 Milo, 1,340,910 Vire, Teutfrijlaub 12,640 stilo gu
1,370,600 Vire, £efterreirij=Uugarii 11,067 Nulo gu 1,217,370
Vire uîm.

oCg

^•tlm^cjdjrctinsuçiciu
OOO

Ter Brillant e ntcttfef
|ßif'o=gilnt.i

Bei einem tarifer guroetier, öer als ein grofjer grau=
enfrettnó befauttt ift, laut ftd; eine elegant^ grau ©é=

fdjmeiöe oorlegen. SBäfirenö ißr bas Saöenfräufein biefe

geigt, fommt ber ßßef herein nnb fcfjicft bie B'erfänfertn
fort, er mill öie Tarne felbft ßeöienen. ßr bittet òiefe 31t

fidj ins ^riuntfontor, roo er iljr eine pradjtnolle ©afêfette
umlegt, ßr ift gerabe óabei, in feiner geroofinten unb ein
Bifjdjen plumpen Slrt öcu ßrofierer 311 ìpielcn, ale ein Ma=

oafier rafdj unö fefjr erregt òen Saòcn betritt. Tas gräm
lein roill ben «errn aufhalten, óer aber frijiebt fie fieifeite,
ftürinf ins Sßrinatgimmer öes ßfjefs uno üöerrafdjt öort
ben guroetier, roie er gerabe öer Sdjöuen ein ftüfidjen rau=
ben mill. Ter Watte ber Tante, òenn bas ift òer ßinbring=
fing, forbert ben jyuroefier, öcr fieß ßnfbtot ängftigt unö
ßeißt mit herrifdjer ©eberbe feine grau mitgeßen. Slber
faum fino Beiöe hinaus, fo entóecft öer oerliebte ©o(öroa=

rcnfjänöler, bajj bas üßerane foftfiare ^erlenßalsbanb oer=
fcljrounben mar! Sofort begibt er fidj in öas Teteftiubu=
renn „Sur", roo ein öeutfcljer, ein frangöfifdjer unö ein eng=

lifdjer Teteftio fidj iljm \ux Berfügung fteffen. Tiefe orci
fommen auf ber Suche nadj òem „Briffantenteufet", eben

feine Befiipmg nnò werbe nur an fdjönen Tagen oou einem
©tener in öen SB'egen feines fidj ßinter òem ©ofe giemfirfj
meit ansòeijneuòen Wartens nmßergefaßrcu. Tic eingigen
Bejndje, òie er erhalte, feien öie feines Slrgtes.

SBeiter habe man nidjts in ßrfaljritng Bringen fönnen.
Tas mar meßr, als Seonie ermartet ßatte. gfjr ©erg ftopfte
'iitnt Serfpriitgen, uuö fie mußte fidj öen gwang anferfegeu,
um uor ber SJhttter ,)u frijroetgcn. Tocß ßatte fie fidj'fei'
oorgenontmen, biefe uidjt ttititmt3 anfguregen. Tie golgen
ber lei3ten fdjroeren 'u'attfßeit, roeldje audj öie großen ©e=
ntütsßeiuegitttgen ßei'uorgeritfen, roaren noch nießt gang
überftanben, fo rooüte fie benn allein haitöelit.

Jag unö Stadjt überlegte fte, unb òaòitrdj mürbe fie fofî
fieberhaft erregt, foòafj bie SJhttter fie mit beforgten Bficïen
betradjtete. ßnblidj mar fie 31t einem ßntfctjtnß gefommen.
Sie roollte perfönlicß 31t Rügens gehen, òann brauchte fte
oorfäufig feine Slòreffe 31t nennen, fonnte überhaupt ans
feinem Benehmen erfeljeu, mie oiel fie »erraten oürfe. Shtn
ßat fie uor feinem ©aufe geftanòen, uno òa roar ißr au<
einmaf öer SJhtt gefiinfen. SBie lolite fie fidj einführen?
SBtirbe er fie anljüren?

Todj ber Berfnäj munte gewagt meròen. Mit einer
eitergifrijeu Beroegung roenöete fie fieß um unö fdjritt öen=
ielbett SBeg gurücf. ßs mar jeet fcßon belebter; einzelne
Spaziergänger begegneten ißr, mäßrenb er bis òahiii nod;
oodftänöig einfant geroefen. Quer üfier ihren SBeg, òen
Steitmeg entlang, ritten einige ©erren. Manch berouuòerm
BItä ftreifte òie eiitfame Mäbcßcngcftalt. Sie trug ein
bititfelbtaues .sileiö, öasfelbe nelibefente xVdett uub bas

jenem eleganten ©auner, in ein großes ©otef. Tort fil3t
ber Briffanfenteufel gerabe mit feiner jungen grau anf òer
Terraffe. Scßon glauben òie Teteftioc, fie hätten bie Bci=
ben, bori) ber Brillnutentenfel entfominf ihnen auf eine
ebenfo geiüreidje mie òrottige Slrt uno fefji ir il feiner fdjö=

neu Begleiterin öie gemeinfrfjaftlicße „.siunftreiie" fort. Tie
närijfte Station maeßen Beiße in einer .Sjfcinftaòt, óer öer

Befudj einer gürftficfjfeit beuorftefit, oon òem òie ©erren
ßiitgeborcnen fo etmas tute einen fleinen Crbeusregcu er=

ßoffen. .scannt fino fidj òer Briffanfenteufel nnb feine ©at=

tilt oarüßer flar, fo Bereiten fie einen neuen Cioitp nor. 5(n=

órca logiert fidj in beut ©otef óer .Sìleinftaòf als bie „Sijbiile
von Sparte" ein unb meisfagt fo unter anberem beut ftom=
mergienrat ©einfteöter einen hohen Cröen. Sialo óarauf
erfdjeint òenn aucß ber Briffanfenteufel als Minifter jeneé
gürften auf òer Bifoffärije nnò »erteilt Cröen. ßr Bringt
es fieieiner ©efefffcfiäft im ©aufe bes ftommergienrateê ,311=

ffauöe, öaß äffe Tarnen ber ©efettfdjaft ihm ifjre Srijmucffa=
cfjen auoertraiten, mit öenen er bann unö feine ©attin òas

SBeite fndjen. Sfnòrea ßat inòeffen òen Monfieur ßar=
tottdje, òen frangöfifdjen Teteftio in ipoßßafter SBeife gc=

uaefüßrt. gm öritten Sift treffen mir bie Beiben iu einem
SJtooeßaö, mo fie roieóerum ber Mittelpunff ber ©ejefffdjafi
gemoròcu ift. ©ter fjat es bie ßlegang òes Briffanienteu=
fefs einer òiefen Miffionärin angetan, òie in einer pifanten
Sgejte òem ßrwäßlten ihres etwas fetten ©ergenê einen
nädjtlidjeu Befudj nßftattcn roiff, unb eßenfo mirò feine
©attin uon einem Branereifieft&er angefrfjmacfjtet, bie

gfeidjfalls ißrem Slubeter ein Stenöeg=uous bei Shicßt per=

fpredjen mußte, ßs treffen fidj aber taifäcfifidj ber alte
©rieêgram uno òie òiefe SBttroe, oßne jebocß ionberfidj er=

Baut gn fein oon òiefer Begegnung, òeren Berfdjroiegentjeit
überoies ftarf beeinträchtigt mirò burri) einen allgemeinen
Sdtfturnt òer uom Bjriffantenteufet nnò fetner grau gefcßä=

öigten Senfe im liäcßtfidjen ©otef. Statürfidj fino and) ßier
öie Tetcftinê gur Stelle uno òie S^erßfnffung ber Berfatm
nteften oarüßer, öoß óie beiben Berfolgten abermals enf=

^efgmüi3djen, wie au jenem SBinterabenó. Shtr fjatte fie
öcr Watte wegen einen ßfaueit Schleier uor òas ©efidjt ge=
finnöen. Unter öem öünnen ©croche ßeruor leuchteten bie
Singen in fanftem ©lange, roäßreno fidj ißr ©efidjt uon öer
frijarfen Suft purpurn gefärßt ßatte. Tic ©änöe fteeften iu
einem roingig ffeinen Muff, öen fie jei3t häufig gcgenj)as
podjenóe ©erg örücfte. Shtn ftanò fic mieòer oor óer Tür,
uno rafdj, afs fürchtete fie ein nochmaliges Srijmnufen, gog
fte öte ©foefe. Vaut tönte es öurdj bie Stille; mehrere Mi=
nuten uergtngen, oßne oaß fichi etroas regte.

Sdjon gnefte öie ©ano, um noeß einmaf auf òen ftnopf
gtt orücfen, öa öffnete fieß fettroärts eine Pforte, ßin Ticner
trat fjeraus, er näherte ftdj öem ßinguitg, òie Tarne mit
erftauitten Blicfen mufterroö, ohne jeoocß öas £or 31t öffnen.

„gdj roüitfdje òen ©errn gürgene gu fpredjen." Man
ßätte in òem ßerrifdjen ^.on òie fonft fo ßefeßeibene Seonie
gar nidjt erfannt, öoeß öas uiiaufßörlicße Slnftarrcn bes
Tiencrs uerlet3fc fie.

„Tarf idj um ghre .starte bitten?" fragte ber Mann,
jetjt òie Türe öffnend.

„Beòattre, idj roeröe meinen Siameli òem ©errn felbft
nennen."

So fidjcr bieê audj roieòer Hang, fo ftopfte öoefj iljr ©erg
aufê neue ftärfer. Sin foldjc SJiögfidjfeiten ßatte fic nidjt
geöadjt.

„Tann roeròen òaé gnäoige gräufein rooßl faum òa=
rauf redjnen öürfen. SJcein ©err empfängt gar feine Be=
fitrfje", fagte òer Tiener in ôeooteut loue, in öem eine leife
Beimifrijüng uon ©oßn lag.

Frankreich mit mit 42,791 Kilo im Werte von 3,209,323 Lire,
Deutschland mit 36,904 Kiloim Werte vvu 2,767,800 Vire.
Die Ausfuhr verteilt sich aus England mit 38,788 Kilo, Wert
4,136,680 Lire, Frankreich 13,732 Kilo, 1,310,32« Lire, Amerika

12,681 Kilo, 1,349,910 Lire, Deutschland 12,640 Kilo zu
1,370,600 Lire, Ocstcrrcich-Ungarn 11,067 Kilo zn 1,217,370

Lire nsm.

Ai!m-V csch rcib uml, eu.

Der B r i l l a n t e n t e n f e l.
i Eiko-Film.>

Bei einem Pariser jnwclier, der als ein großer Fran-
ensrennd bekannt ist, läßt sich eine elegant^ Frau
Geschmeide vorlegen. Während ihr das Ladenfräulein die!.'
zeigt, kommt der Chef herein nnd schickt die Verkäuferin
fort, er ivill die Tame selbst bedienen. Er bittet diese zu
sich ins Privatkontor, Ivo er ihr eine prachtvolle Halskette
umlegt. Er ist gerade dabei, in seiner gewohnten nnd ein
bißchen plumpen Art dcn Erobcrcr zn spiclcn, als cin Ka-
valicr rasch nnd schr crrcgt den Laden betritt. Das Frän-
lcin will den Herrn aufhalten, der aber schiebt sie beiseite,
stürmt ins Privatzimmer dcs Chcss nnd überrascht dort
dcn Inwclicr, wic er gerade dcr Schönen ein Küßchen rauben

will. Dcr i>inttc dcr Tome, denn das ist öcr Eindringling,

sordcrt dcn jnwclicr, öcr sich halbtot ängstigt nnd
heißt mit herrischer Oieberde seine Fran mitgehen. Aber
kaum sind bcidc hinans, so entdeckt der vcrlicbtc Goldwa-
rcnhändlcr, daß das iibcrnns kostbarc Pcrlenhalsband
verschwunden war! Sofort begibt cr sich in das Tctcttivbu-
rcan „Lnr", Ivo cin dcntschcr, cin französischer und ein
englischer Detektiv sich ihm zur Verfügung stellen. Diese drei
kommen ans der «nchc nach dem „Brillantentenfel", eben

seine Besitzung und wcrdc nnr an schönen Tagen von eincm
Ticncr in den Wegen scincs sich hintcr dcm Hofe ziemlich
weit ausdehnenden Gartens umhergefahren. Tie einzigen
Bcsuchc, dic cr crhaltc, scicn dic seines Arztes.

Weiter habe man nichts in Erfahrung bringen können.
Das ivar mehr, als Leonie erwartet hattc. jhr Herz klopfte
;n,n Zerspringen, nnd sic mntzte sich dcn Zwang auferlegen,
nm vor der Mntter zn schweigen. Toch hatte sie sich f.i
vorgenommen, diesc nicht unnütz anszurcgcu. Tic Fv^er
dcr lctztcn schivcrcn Krankhcit, wclchc auch die großen Ge-
wütsbewegungen hervorgerufen, waren uoch nicht ganz
überstanden, so wollte sie denn allcin handeln.

Tag und Nacht überlegte sie, und dadurch wurde sie saß
fieberhaft crrcgt, sodaß dic Muttcr sic mit bcsorgten Blicken
betrachtete. Endlich ivar sie zn einem Entschluß gekommen,
-ie wollte persönlich zn jügens gehen, dann brauchte sic
vorläufig keine Adresse zn nennen, konnte überhaupt ans
seinem Benehmen ersehen, wie viel sie verraten dürfe. Nim
hat sie vor seinem Hanse gestanden, und da mar ihr ani
einmal der Mnt gesunken. Wie sollte sie sich einführen?
Würde er sie anhören?

Toch der Bersnch mnßte gemagt werdcn. Mit cincr
cncrgischcn Bcwcgnng ivcndctc sie sich um und schritt dcu-
fclbcn Wcg zurück. Es war jctzt schon belebter,- cinzclnc
Spaziergänger bcgcgnctcn ihr, währcnd cr bis dahin noch
vollständig ciiisam gcwcicn. Oncr übcr ihrcn Wcg, dcn
Ncitwcg cntlang, ritten einige Herren. Manch bewnndern-
Blick streifte die einsame Mädchengestalt, Sie trug ein
dunkelblaues Kleid, dasselbe pclchcicntc j^ickctt nnd das

jcncni clcgantcn Gauner, iu ciu großcs Hotel. Tort filzt
dcr Brillantcutcnfcl gcradc mit scincr jnngcn Fran ans der
Tcrrassc. Schon glauben die Detektive, sie hätten dic Bcidcn,

dvch dcr Brillautentcusel entkommt ihnen ans cine
cbcnso gcistreiche wie drollige Art und setzt mit seiner schönen

Begleiterin die gemeinschaftliche „Kuustreise" fort. Die
nächste Station machen beide in einer Kleinstadt, der der
Besnch eincr Fürstlichkcit bcvorstcht, von dcm dic Hcrren
Eingeborenen so ctwas wic cinen kleinen Ordeusregcn cr-
hvffcn. Kaum sind sich dcr Brillantcntcnfct nnd scinc Gattin

darüber ktar, so bereiten sie einen neuen Coup vvr.
Andrea logiert sich in dem Hotct der Kleinstadt als die „Sybille
von Paris" cin nnd wcissagt so nntcr andcrcw dcin
Kommerzienrat Heinstedter einen hohen Orden. Bald darnnf
erscheint öenn anch der Brillantentenfel als Minister jenes
Fürsten auf der Bildfläche und verteilt Orden. Er bringt
es bciciner Gesellschaft im Hanse dcs Kommerzicnrates
zustande, daß alle Taincn dcr Gcscllschast ihm ihrc Schmucksachen

anvertrancn, mit denen er dann nnd seine Gattin das

Weite suchen. Andrea hat indessen öen Monsieur Car-
tonche, dcn. französischen Detektiv in spaßhafter Weise ge-

nasführt, Im dritten Akt treffen wir dic Beiden in einem
Modcbad, Ivo sic wicdcrnm öcr Mittelpunkt der Gcsellschasi

geworden ist. Hicr hat cs dic Elcganz dcs Brillantcntcn-
fels ciner dicken Millionäriu angetan, dic in cincr pikanten
Szene dcm Erwählten ihres etwas fetten Hcrzcns cincn
nächtlichen Besnch abstatten will, nnd ebenso wird seine

Gattin vvn einem Branereibesitzer angeschmachtet, die

gleichfalls ihrem Anbeter ein Rendez-vons bei Nacht
versprechen mußte. Es treffen sich aber tatsächlich der alte

Griesgram nnd die dicke Witme, ohne jedoch sonderlich
erbant zu sein von dieser Begegnung, deren Verschwiegenheit
überdies stark beeinträchtigt wird durch einen allgemeinen
Ansturm der vom Baullantentenfel uud seiner Frau geschädigten

Leute im nächtlichen Hotel, Natürlich find auch hier
die Detektivs znr Stelle uud die Verblüffung der Versammelten

darüber, daß die beiden Verfolgten abermals ent-

Pclzmützchen, wie an jcncm Wintcrabcnö. Nur hattc sic

der Kälte wegen cinen blauen Schleier vor das Gesicht
gebunden. Unter dem dttunen Gewebe hervor leuchteten die
Angen in sanftem Glänze, während sich ihr Gesicht vou der
scharfen Luft purpuru gefärbt hatte. Die Hände steckten in
einem winzig kleinen Mnfs, den sie jetzt häufig gegen das
pochende Herz drückte. Nnn stand sie wicdcr vor dcr Tür,
und rasch, als sürchtctc sic ciu nochmaliges Sclnvunten, zog
fie die Glocke. Lant tönte cs dnrch dic Stillc,' mchrcrc
Minuten vergingen, ohnc daß sich ctrvas rcgtc.

Schon zncktc dic Hand, nm noch cinmal ans dcn Knopf
zu drücken, da öffnete sich seitwärts eine Psorte. Ein Tiener
trat heraus, er näherte sich dem Eingang, die Dame mit
erstannten Blicken musternd, ohne jedoch das Tor zn öffnen.

„Ich wünsche den Herrn Jürgens zn sprechen." Man
hätte in dem herrischen Ton die sonst so bescheidene Leonie
gar nicht erkannt, doch das unaufhörliche Anstarren des
Dieners verletzte sie.

„Darf ich um Ihre Karte bilteu?" fragte der Mann,
jetzt die Türe öffnend.

„Bedanre, ich werde meinen Namen dem Herrn selbst
nennen."

So sichcr dies auch wieder klang, so klopfte doch ihr Herz
aufs ueuc stärker. An solche Möglichkeiten Halle sie nicht
gedacht.

„Dann werden das gnädige Fräulcin wohl kaum
darauf rechnen dürseu. Mein Herr empfäugt gar keine
Besuche", sagte dcr Diener in devotem Tone, in dem cine lcisc
Bcimischnng von Sohn lag.
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